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Warum wir nicht durch 
Wände gehen
Florian Aigner schafft in seinem neu-
en Buch das Kunststück, die Quan-
tenphysik verständlich, spannend 
und plausibel zu erklären, ohne eine 
einzige Formel zu verwenden.

Der Haupttext beschränkt sich auf 
die allgemeine Beschreibung quanten-
physikalischer Phänomene, aufge-

lockert durch eingestreute Anek doten 
über die Pioniere der Quantenme-
chanik. Farblich abgesetzte Einschü-
be liefern Details und Hintergrund-
informationen, auch dies formelfrei. 
Besonders hervorzuheben sind die ge-
lungenen Analogien, bei denen Aigner 
treffsicher große Anschaulichkeit mit 
präziser Einordnung verbindet, wo die 
jeweilige Analogie ihre Grenzen hat.

Beispiele sind der Vergleich der 
„spukhaften Fernwirkung“ mit einem 
Paar verschiedenfarbiger Socken oder 
die Unmöglichkeit, verschränkte Teil-
chen getrennt zu beschreiben, die mit 
der Vergeblichkeit verglichen wird, 
das Geräusch der rechten und linken 
Hand beim Klatschen zu unterschei-
den. Weiter finden sich gleich mehre-
re Beispiele mit Katzen – im Grunde 
treffendere Veranschaulichungen 
quantenphysikalischer Phänomene 
als die bekannte „Schrödinger-Katze“.

Selbstverständlich ist nicht alles 
in der Quantenphysik mit Analogien 
zu veranschaulichen. Beim Quanten-
zufall hat Aigner den beruhigenden 
Rat: „Manche Dinge lernt man, indem 
man sie plötzlich versteht, und man-

che Dinge lernt man, indem man sich 
langsam an sie gewöhnt“. In den letz-
ten beiden Kapiteln gibt es noch klei-
ne einordnende Exkurse zu Quanten-
esoterik und Quanten philosophie 
und zu tatsächlichen praktischen 
Anwendungen quantenphysikalischer 
Effekte, etwa in der Medizin.

Das Buch ist zwar auch für phy-
sikalisch vorgebildete Menschen mit 
großem Genuss zu lesen, die Zielgrup-
pe dürften aber eher physikalische 
Laien sein. Nicht auszuschließen, dass 
die Lektüre junge Menschen zu einem 
Physikstudium motiviert. Mir wäre es 
so ergangen, hätte ich das nicht schon 
vor langer Zeit getan.

Insgesamt ist das sehr empfehlens-
werte Buch eine perfekte Illustration 
des John Wheeler zugeschriebenen Zi-
tats „Physics is magic without magic.“

Dipl.-Phys. Birgit Niederhaus, 
Eppstein-Bremthal

Die Evolution des 
Universums
Deutschsprachige, populärwissen-
schaftliche Bücher über Kosmologie 
bilden inzwischen eine recht statt-
liche Bibliothek, die durch dieses 
Buch Zuwachs erhält. Was zeichnet 
es gegenüber anderen aus? Schon die 
Gliederung zeigt, dass die Autorin 
etwas anderes im Sinn hatte, als nur 
ein weiteres Mal das kosmologische 
Standardmodell mit seinen Verzwei-
gungen zu beschreiben. Dieses Modell 
steht zwar im Zentrum, aber das Buch 
ist weit mehr nach physikalischen Pro-
zessen gegliedert als nach deren astro-
nomischen Erscheinungsformen. Das 
erleichtert den Überblick erheblich.

Zwei einführende, historisch orien-
tierte Kapitel gehen voran, dann folgen 
als erster Prozess die Entstehung und 
Entwicklung kosmischer Strukturen. 
Dabei wird die zentrale Bedeutung 
hervorgehoben, die Dunkle Materie 
und eine hypothetische frühe, inflatio-
näre Phase für die moderne Kosmolo-
gie haben. Der zweite Prozess betrifft 
die Bevölkerung der zunächst dunklen 
Strukturen durch leuchtende Objekte 

und den Beitrag, den Schwarze Löcher 
dazu geleistet haben mögen. Der dritte 
Prozess beginnt mit der chemischen 
Anreicherung des Universums und 
setzt sich mit den Vorgängen fort, 
die auf diese  Chemie angewiesen 
sind. Bei der Entstehung von Sternen 
ebenso wie Planeten spielen Moleküle 
und Staub eine entscheidende Rolle. 
Ein vierter Prozess schließlich prägt 
die vielfältige Morphologie der Gala-
xien. Durch Wechselwirkungen oder 
Verschmelzungen miteinander sowie 
durch Schwarze Löcher in ihren Zen-
tren zeigen Galaxien verschiedenste 
Formen der Aktivität, deren inten-
sivste Phase allerdings schon etwa 
die Hälfte der heutigen kosmischen 
Geschichte zurückliegt. Schwierig zu 
beantworten sind nach wie vor die 
Fragen nach den Zeit- und Längen-
skalen des Universums. Zwar sind 
unsere Messungen erheblich präziser 

geworden, aber gerade diese Mess-
genauigkeit deckt hartnäckige Un-
stimmigkeiten auf. Das Buch schließt 
mit einem Ausblick auf die nahe Zu-
kunft, in der sich unsere Beobach-
tungsmöglichkeiten abermals gewaltig 
steigern werden.

Mindestens fünf seiner Eigenschaf-
ten machen dieses Buch besonders le-
senswert: Erstens ist es modern und 
bezieht neueste Erkenntnisse mit ein. 
Zweitens zeigt es auf überzeugende 
Weise, dass die Kosmologie heute 
nicht mehr für sich allein steht, son-
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